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der generische Code für Architekten
We n n s i c h e i n A r c h i t e k t  u n d D e s i g n e r u n d e i n e P s y c h o t h e r a p e u t i n 

zusammentun, um mi te inander d ie Synerg ien ih rer Berufs fe lder auszu loten, 

dann i s t das ih re Sache. Wenn dabei gar etwas B rauchbares ents teht , dann 
i s t  das ,  verehr te  Leserschaft ,  mögl icherweise auch Ih re  Sache:  

Was ents tanden i s t , nennt s ich „Der gener i sche Code fü r Arch i tekten“, es 

i s t  e in  wi t z iger  Code in  F ragefor m,  der  Bezug n immt auf  d ie

• Bez iehung des  Archi tekten zu  s ich se lbs t  
•  Bez iehung zwischen Archi tekt  und Bauher rn  
•  höheren Weihen des  e igent l ichen Entwur fsprozesses

Der gener i sche Code fü r Arch i tekten gener ie r t im jewei l igen P lanungs- und 
B a u p r o z e s s d i e B a s i s f r a g e n , d i e i m z w i s c h e n m e n s c h l i c h e n K l i m a d e r 

B e t e i l i g t e n d e n e r h o f f t e n E r f o l g m i t e n t s c h e i d e n . F ü r a l t e B a u h a s e n 

bez iehungsweise er fahrene Baulöwen s ind d ie F ragen e ine radika le aber 
ebenso wohl tuende E r innerung an d ie e igene tägl iche Berufsprax i s und 

bestät igen damit  ih re  Wicht igke i t  und R icht igke i t .  

Der dem Code zugrundel iegende Vor t rag wurde gehal ten an läss l ich e ines 
Gast referates von Jürg Spör r i , Arch i tekt ETH S IA, an der ETH-Zür ich am 4. 

Jun i 1998 im Fach „Gesta l tung und Konst rukt ion im Innenausbau“ von Tr i x 

Haussmann,  Arch i tekt in  BSA S IA

„Der  Gener i sche Code für  Arch i tekten“

Gastvor t rag von Jürg Spör r i , Arch i tekt ETH S IA, an der ETH-Zür ich am 4. Jun i 

1998, fü r das Fach Gesta l tung und Konst rukt ion im Innenausbau von Tr i x 

Haussmann,  Arch i tekt in  BSA S IA
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A. Einführung
Was muss  e in  Arch i tekt  w i s sen,  bevor  er  zu  bauen beginnt?

I .  Wozu oder  fü r  wen baue ich ? 

-  Baue ich fü r  meinen Nachruhm? 
-  Baue ich fü r  meine Enke lk inder?

-  Baue ich fü r  meine Grossmutter?

-  Baue ich fü r  d ie  Oef fent l ichke i t?

I I .  Was le i te t  mich beim Bauen ?

-  Meine Angst  vor  K r i t i k?  

-  meine E i te lke i t?

-  Mein  Wunsch,  e iner  Sache zu d ienen?
-  Mein  Wunsch,  es  dem Bauher r n  recht  zu  machen?

I I I .  Wovon lebe ich beim Bauen ?

-  Von meinem Ideal i smus? 

-  Von meiner  Hof fnung auf  e in  Honorar?
-  Vom Zor n der  Mi tarbe i ter?

-Von sexuel len Gefä l l igke i ten der  Mi tarbe i ter  und Auf t raggeber?

IV .  Was mot iv ier t  mich überhaupt  zu  bauen ?

-  Wei l  mi r  n ichts  besseres  e in fä l l t?  
-  Wei l  es  e in  in teressanter  S tud iengang war?

-  Wei l  ich mich verwi rk l ichen wi l l?

- Wei l ich mich fü r begabt ha l te , der Nachwel t etwas B rauchbares zu 
h inter lassen?   
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B.  Zum Kern der  Sache
Habe ich mi r darüber je Gedanken gemacht , was der Ker n des Bauens i s t? 
Wenn ne in , dann i s t  es höchste Ze i t , bevor ich d ieses B i ldungs ins t i tut 

(gemeint i s t d ie ETH) ver lasse. Wenn ich fü r Menschen bauen wi l l , d ie e ine 

Lebensspanne vor s ich haben - was etwas anderes i s t , a l s Getty e in 
Museums-Mauso leum (R ichard Meyer) zu bauen - dann i s t es w icht ig , s ich 

d ie  fo lgenden F ragen zu  s te l len:

I .  Was wi l l  der  Auf t raggeber  ?

?
-  Weis s  e r  über haupt ,  was  er  w i l l?  
-  Muss  er  beraten werden?

-Deckt s ich se ine Vors te l lung der Aus führung, resp. Gesta l t mi t se inen 

Wünschen an d ie  Funkt ional i tät?
- I s t  e r über haupt bere i t zu e iner Zusammenarbei t , oder mi t anderen 

Worten: Wäre er l ieber se in e igener Arch i tekt? Dann wäre es s innvo l le r, e r 

wendet  s ich an e inen Bauführer.

I I .  Was brauche ich vom Auf t raggeber  ?
VF

Um e in  P ro jekt  rea l i s ie ren zu  können,  brauche ich
Vert rauen: Habe ich mich wi rk l ich vers icher t , dass ich se in Ver t rauen habe, 

o d e r g e h e i c h d a v o n a u s , e s s e i e i n e S e l b s t v e r s t ä n d l i c h k e i t ? - E i n 

gefähr l icher  Trugsch luss !
F inanz ierung: I s t  der Auf t raggeber e in Geldsack, oder e in K lemmsack? 

Be ides i s t wenig angenehm; e ine k lare Zusage zu e inem real i s t i schen 

Kostenvoransch lag i s t  v ie l  ver t rauensb i ldender.
 

I I I .  Was braucht  der  Auf t raggeber  von mi r  ?

D i e F ä h i g k e i t , d i e W ü n s c h e d e s B a u h e r r n b e z ü g l i c h F u n k t i o n e n 
herausk r i s ta l l i s ie ren zu können - was e in zent ra ler Punkt i s t , der meis tens 

unterschätz t w i rd - und in zwei ter L in ie d ie Fäh igke i t , d iesen Funkt ionen 

k lare gesta l tende Entwür fe  zuzuordnen ( spar t  P rozesskosten) .
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C. D ie  höheren Weihen

I.  Bauen von Innen nach Aussen

1.  Das  L ichtpr inz ip

1.1  e ine arbei tende Seele braucht  L icht  -  am besten 

Ta g e s l i c h t . D a r a u s f o l g t , d a s s R a u m a u f t e i l u n g e n d e m e n t s p r e c h e n d 

angelegt werden müssen, dass - ob Pr ivat - oder öf fent l icher Bere ich - a l le 

Räume, d ie arbe i tende Funkt ionen über nehmen so l len , ans Tages l icht 
angesch lossen s ind.

1.2  e ine ruhende,  kontemplat ive oder  kommunikat ive Seele 

braucht Inn igke i t  und Geborgenhei t . So lche Räume brauchen Ruhe und am 
besten ind i rektes , sanf tes L icht , das S t immung nach Innen oder zum Du 

zent r ie r t und n icht in d ie Aussenwel t lenkt . Demzufo lge haben so lche 

„Begegnungsräume“ oder Or te der „Sammlung“ v ie l mehr mi t t rad i t ione l l 
s a k r a l e n o d e r t e i l s m i t  B i b l i o t h e k s r ä u m e n g e m e i n s a m , a l s m i t 

Arbei t s räumen. Ind i rektes L icht durch Ober l ichter oder Innenhöfe haben 

h ier e ine wicht ige Aufgabe. So lche Räume s ind eher im Zent rum e iner 
Raumanordnung unterzubr ingen.

1.3  Welche Räume s ind nun dem Arbei tsbere ich und welche 

dem kontemplat iven Begegnungsbere ich zuzuordnen? D iese F rage läss t 
s i c h n u r i n d i v i d u e l l m i t d e m A u f t r a g g e b e r k l ä r e n . E i n S c h l a f z i m m e r 

be i sp ie l sweise kann Arbei t sor t oder kontemplat iver Raum se in . Ebenso e in 

Badez immer oder e in Küche. Daraus fo lgt , dass “Nor manordnungen“ oder 
vorgefass t Vors te l lungen über d ie Zuordnung von Funkt ionen zu gewissen 

Räumen abzu legen s ind, da s ie e inem kreat iven Lösungsprozess im Wege 

s t e h e n . W i s s e n S i e , w o I h r A u f t r a g g e b e r a m l i e b s t e n S e x h a t ? I m 
Wohnz immer, in der Küche oder im Badez immer oder übera l l? Wi l l e r dabei 

von ander n beobachtet werden können, oder braucht er In t imi tät und 

Geborgenhei t?
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2.  Das  Veränderungs-  oder  Wachstumspr inz ip

Menschen a l ter n und damit veränder n s ich in der Regel ih re Wünsche an 

d ie Funkt ionen ih res Wohn- und Arbei t s raumes. In jeder Lebensphase e in 

neues Haus bauen, können s ich nur wenige le i s ten, und ausserdem i s t  es in 
Bezug auf gewachsene mensch l iche Bez iehungsnetze wenig s innvo l l , nur 

wegen veränderter Ansprüche an se ine Wohnung oder se in Haus , d ie 

b i s h e r i g e U m g e b u n g v e r l a s s e n z u m ü s s e n . D e m z u f o l g e m ü s s e n 
Raumaufte i lungen ähn l ich wie Möbl ie rungen veränderbar se in und zwar 

ohne kostenaufwendige Umbauarbei ten. Das wiederum hat Auswi rkungen 

auf d ie Konzept ion t ragender und n icht t ragender Wände. K inderz immer 
so l l ten be i sp ie l swei se le icht aufzuheben se in , ebenso Küchenwände, wenn 

e in ä l teres Ehepaar Kochen und Wohnen später in tegr ie ren wi l l , wenn d ie 

Küche ke in  Gefahrenquel l  fü r  k le ine K inder  mehr  dars te l l t .

3.  Das  Spontanpr inz ip

Raumanordnungen und vora l lem, ih re Möbl ie rung so l l ten fü r kurz f r i s t ig 

andere Nutzungszwecke - be i sp ie l sweise e ine E in ladung - rasch verändert 
werden können. Damit e rgeben s ich gedank l iche Konsequenzen: Welche 

moder nen Technologien aus Konferenzz immer lösungen können auch im 

Wohnbere ich e ingesetz t werden? Welche Möbl ie rungen werden e inem 
kurz f r i s t igen Veränderungswunsch gerecht? Ro l len a l le ine genügen n icht 

(E in D inosaur ie r auf Ro l len braucht immer noch v ie l P latz ) . E in noch wenig 

a u s g e a r b e i t e t e r B e r e i c h d e r I n n e n a rc h i t e k t u r u n d d e s M ö b e l d e s i g n s , 
sowohl was Mul t i funkt ional i tät und was langf r i s t ige Anpassung von Möbeln 

an veränderte Bedür fn i s se angeht ! D ie Wegwer fgese l l schaft i s t auch e in 

Ar tefakt e ines Marktes , der ke ine „mi twachsenden“ und veränderbaren 
Produkte anbietet .
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I I .  D ie  Aesthet ik  der  äusseren/ inneren Form

1.  Das  Kongruenzpr inz ip  

E in Gebärsaal s ieht von aussen anders aus , a l s e in Bordel l ; mi t ander n 

Worten: D ie Nutzung so l l in e iner Kongruenz mi t den E r scheinungsb i ld 

s t e h e n . K o n g r u e n z h e i s s t n i c h t I d e n t i t ä t . D e r G e b ä r s a a l m u s s k e i n e 
gekachel te Aussenfassade haben, ebensowenig wie das Bordel l e ine rot 

samtene.

2.  Das  Spannungspr inz ip  

Har monie ohne Spannung fä l l t f lach in s ich zusammen. Har monie, d ie aus 
der Spannung zw i schen s ich po la r i s ie renden E lementen e r zeugt w i rd , 

gener ie r t  s ich laufend  neu.

3.  Das  S törungspr inz ip   

Die mensch l iche Wahr nehmung erwacht an der „Störung des E rwarteten“. 
Dadurch ents teht er s t das In teresse h inzuschauen und den Gesamteindruck 

aufzunehmen. An wie v ie len Häuser n s ind S ie schon vorbeigegangen, ohne 

s ich er inner n zu können? Störung jedoch i s t subt i l und ke ine „Faust auf ‘ s 
Auge“. An d ie er inner n S ie s ich zwar, aber nur, wei l S ie n ie wieder so etwas 

Gräss l iches  sehen möchten.

4.  Das  Wur fpr inz ip

Letz t l ich i s t  e in ge lungener Baukörper w ie e in mensch l icher Körper - e ine 
e inmal ige Schöpfung, a l so e in k reat iver Akt . Abgedroschen gesagt : E r i s t 

mehr a l s d ie Summe se iner Gesta l tungspr inz ip ien. Ob e in Arch i tekt d ieses 

künst le r i sche Etwas hat , oder e in sauberer Handwerker i s t , - so l l te er d ie 
Grösse haben, nach abgesch lossenem Studium zu wi s sen. Je nach dem 

so l l te er s ich e in anderes Betät igungsfe ld suchen. Be im Künst le r l iegen d ie 

Sachver hal te unver hohlen zu Tage: E in sch lechter Künst le r kann ze i twei se 
sehr teuer ver marktet werden, aber p lötz l ich wi rd es s t i l l um ihn und se ine 

B i lder  werden vergessen.  Bauten s tehen dann le ider  immer  noch da.
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I I I .  Das  Bauen von Aussen nach Innen

1.  D ie  geographisch/topographischen Gegebenhei ten 

Se ien s ie im grösseren S inne, w ie Bauen in e iner Berg landschaft oder im 
Engräumigen gemeint , w ie Bauen in e ine Nachbarschaft oder in e ine 

Hanglage: A l le d iese äusseren Bedingungen so l l ten in d ie Ausgesta l tung 

e i n e s B a u k ö r p e r s m i t e i n b e z o g e n w e r d e n . A n d e r n f a l l s e n t s t e h t d i e 
Be l ieb igke i t moder ner E in fami l ienhauss ied lungen, d ie w ie e in sch lecht 

sor t ie r ter  Grossmarkt  anmuten,  wo Wol l socken neben Babynahrung s tehen.

2.  D ie  In f ras t ruktur

W e n n e i n A r c h i t e k t  s c h o n n i c h t a n d e r G e s a m t g e s t a l t u n g v o n 
Gemeindest rukturen mi twi rken kann - was le ider meis tens heute der Fa l l i s t - 

so so l l te er zumindest d ie angebotenen St rukturen bestens kennen und in 

se in P ro jek t m i te inbez iehen. E in Haus in Bahnhofsnähe braucht ke ine 
D o p p e l g a r a g e , h i n g e g e n e i n H a u s w e i t w e g v o n d e r n ä c h s t e n 

E inkaufsmögl ichke i t  P latz  fü r  grosse Gef r ie r schränke.

3.  Das  Nachbarschaf tspr inz ip

Wi l l ih r Bauher r s ich a l s P ion ier auf se iner Ranch füh len oder möchte er 
K o n t a k t z u r N a c h b a r s c h a f t ? E i n e A u s s e n f a s s a d e , d i e n u r e i n p a a r 

Sch iessscharten zur S t rasse of fen hat , i s t wenig er mut igend und e in ladend. 

Ebenso sagt d ie P latz ie rung e ines Baukörpers im Grundstück etwas über d ie 
Hal tung der Bewohner aus : E in Garten h inter dem Haus i s t  nur fü r ge ladene 

Gäste; e in Garten vor dem Haus macht unver hof f t aus dem Passanten 

e inen Gast .

Zum Abschluss

Wenn S ie von s ich g lauben , das s S ie immer noch A rch i tek t we rden 

möchten, resp. b le iben wol len, so wäre es fü r S ie h i l f re ich, den h ier 

a n s k i z z i e r t e n F r a g e n u n d G e d a n k e n n a c h z u g e h e n ; - n i c h t a l s 
Abschreckung, sonder n um Ih re Energ ie zu bündeln . Denn letz l ich, - was i s t 

t r a u r i g e r, a l s B e g a b u n g s i c h v e r s c h w e n d e n s e h e n a n f e h l g e l e i t e t e n 

E insätzen und Z ie l setzungen.
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